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Medienmitteilung  
 

Start der Fusionsabklärungen mit sieben Arbeitsgruppen 
 
An einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung der Gemeinden Witterswil und Bättwil im Mai die‐
ses Jahres  haben die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger die Gemeinderäte mit der Durchführung von 
detaillierten Abklärungen für einen möglichen Zusammenschluss der beiden Gemeinden beauftragt. 
Nach diversen Vorarbeiten fand nun am 18. September die Startveranstaltung mit den Mitgliedern der 
sieben Arbeitsgruppen statt. 
 
Rund 20 Einwohnerinnen und Einwohner der beiden Gemeinden sowie Mitarbeitende der beiden Verwal‐
tungen haben sich bereit erklärt, zusammen mit den Gemeinderäten in einer der sieben Arbeitsgruppen 
mitzuarbeiten. Die Aufgabe dieser Arbeitsgruppen besteht darin, bis Ende März 2015 im zugewiesenen 
Themenbereich den heutigen Zustand der beiden Gemeinden zu erheben und zu analysieren, eine mögliche 
Zukunftslösung für eine fusionierte Gemeinde zu skizzieren und die Chancen und Risiken sowie die Vor‐ und 
Nachteile eines Gemeindezusammenschlusses aufzuzeigen. Das Fusionsprojekt steht unter dem Motto 
„zämego!“ 
 
Die zu bearbeitenden Themenbereiche decken das gesamte Spektrum einer Gemeinde ab nämlich die Ge‐
meindeorganisation, die Verwaltungen und Liegenschaften, die Werke (inkl. Werkhof, Umwelt und Natur), 
das Bau‐ und Planungswesen, die Kultur und die Vereine, die Bürgergemeinde sowie die Finanzen und die 
Informatik. Die Aufgaben sind pro Arbeitsgruppe in einem Auftragsblatt zusammengefasst. Alle Gruppen 
machen sich zudem Gedanken über einen künftigen Gemeindenamen. 
 
Eine Steuerungsgruppe, bestehend aus den beiden Gemeinderäten, und ein Kernteam mit den beiden Ge‐
meindepräsidenten und den Vizepräsidenten sowie dem beauftragten Projektleiter Bernhard Jöhr aus 
Oberramsern, Gemeinde Messen SO, sorgen dafür, dass die Fusionsabklärungen auf das Wesentliche be‐
schränkt werden und zügig voranschreiten. Dabei sollen auch die Erfahrungen des Projektleiters aus den 
drei bisher von ihm geleiteten Fusionsprojekten im Bezirk Bucheggberg einfliessen. Mit der breit abgestütz‐
ten Projektorganisation wird den Vorbehalten gegenüber dem Ende der 90er Jahre lancierten aber geschei‐
terten Fusionsprojekt Rechnung getragen. 
 
Gemäss Fusionsfahrplan wird bis Mitte 2015 auf der Grundlage der Erkenntnisse der Arbeitsgruppen ein 
Fusionskonzept ausgearbeitet, das der Bevölkerung an der Juni‐Gemeindeversammlung vorgestellt wird. 
Danach entscheiden die Gemeinderäte über die Einberufung einer a.o. Gemeindeversammlung beider Ge‐
meinden zur Beschlussfassung über das Eintreten auf die Gemeindefusion. Vorausgesetzt, dass beide am 
gleichen Tag stattfindenden Gemeindeversammlungen das Eintreten beschliessen, kommt es vor Ende Jahr 
zur alles entscheidenden Urnenabstimmung. Falls an der Urne die Fusion beschlossen wird, tritt diese auf 
den 1. Januar 2017 in Kraft. 
 
 
Für ergänzende Auskünfte stehen die beiden Gemeindepräsidenten zur Verfügung: 
Herr F. Sandoz, GP Bättwil, 079 773 21 11 
Herr M. Seelig, GP Witterswil, 079 255 05 15 
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